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Name Vorname - Buch.de

gen, die mich mÃ¶gen, viel GlÃ¼ck fÃ¼r diese Reise wÃ¼nschen, das muss man mir nicht sagen. Den Leihwagen werde ich am Flughafen Frank- furt zurÃ¼ckgeben. 
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1. Tag: Freitag, 30. April 2010 Ingolstadt - Frankfurt (Flughafen) Es ist mitten in der Nacht. Meine Schwester, bei deren Familie ich bis dahin gewohnt habe, um meine Ausgaben so gering wie möglich zu halten und somit so viel wie möglich für die Reise zu sparen, ist beim Warten vor dem Fernseher eingeschlafen. Da ich kein Freund von Verabschiedungen bin, schleiche ich mich mit meinem Gepäck leise aus dem Haus. Dass mir diejenigen, die mich mögen, viel Glück für diese Reise wünschen, das muss man mir nicht sagen. Den Leihwagen werde ich am Flughafen Frankfurt zurückgeben. Mein altersschwaches Fahrzeug habe ich in der Hoffnung verkauft, mit dem Erlös und zusammen mit meinem Ersparten noch etwas übrig zu haben, um nach meiner Rückkehr einen Gebrauchtwagen für einen neuen Start kaufen zu können. Um 2 Uhr nachts ist es schön leer auf den Autobahnen. Ich habe es nicht besonders eilig, 3



mein Zeitpuffer für eventuelle Probleme bei der Abgabe oder einer Panne ist groß genug. Es sollte alles klappen. Alles läuft, wie geplant. Ich finde sofort die Tiefgarage für die Fahrzeugrückgabe und auch den Briefkasten für den Schlüssel. Nun heißt es warten. Die Aufregung ist nicht so groß, wie ich gedacht habe. Was soll schon schiefgehen? Doch kaum gedacht, tauchen die ersten Probleme auf: Ich habe im Internet gelesen, dass man zwei Gepäckstücke mit 23 kg und Handgepäck mit 10 kg Gewicht mitnehmen darf. Ich habe zwar nur einen Koffer für sechs warme und kalte Monate und einen Rucksack mit Netbook, Kamera und Zubehör dabei, doch der Koffer wiegt 32 kg. Die freundliche Lady von Indian Airlines schickt mich mit dem hilfreichen Tipp zum Flughafenshop, eine Tasche zu kaufen und etwas aus dem Koffer umzupacken. Zu meinem Unglück ist der Laden allerdings noch geschlossen. Dann fällt mir ein, dass ich noch eine kleine Reisetasche für Souvenirs und so dabei habe. 4



Vielleicht reicht die. Also räume ich mitten auf dem Flughafenboden meinen Koffer um, wobei auch jeder Vorbeilaufende gleich sehen kann, welche Art von Unterwäsche ich bevorzuge. Der Rucksack wird nicht gewogen. Also rein damit, was rein passt. Die dicken Wintersocken und das Netbook werden sich schon vertragen. So bepackt also zurück zum Check-in Schalter. Immer noch ein Kilogramm zu viel. Doch da ich freundlich bleibe, drückt die Mitarbeiterin ein Auge zu und akzeptiert das minimale Übergewicht. Das erste Problem ist gelöst! Die Wartehalle nach dem Check-in füllt sich langsam mit Menschen aller Altersstufen, vom Baby bis zur Uroma. Nur wenige Europäer, ansonsten Inder, ein, wie ich bisher erfahren durfte, netter und freundlicher Menschenschlag. Endlich werden wir ins Flugzeug eingelassen. Ich habe den Sitzplatz links außen in der DreierMittelreihe neben einem indischen Ehepaar mittleren Alters. In der Kopfstütze des Vordersitzes hat jeder einen Monitor mit TV, Radio, Video, verschiedenen Spielen und mit Filmen 5



wie Avatar, Harry Potter VI, Ninja Assassins und vielen mehr, einige sogar in Deutsch. Echt klasse, so werden die knapp zehn Stunden zum Flughafen Newark in New York hoffentlich schnell vergehen. Die Flugbegleiterinnen sind freundlich, das Essen ist gut, doch leider fällt der Monitor ab und zu für längere Zeit aus, sodass ich keinen Film richtig bis zum Schluss sehen kann. Na ja, Hauptsache die Zeit vergeht. Kontakt zu meinen Sitznachbarn habe ich nur kurz beim Landeanflug, als die Frau neben mir ihre Spucktüte nicht finden kann und sich in ihren Schal übergibt, diesen dann unter den Vordersitz schiebt und dort „vergisst“. Ich reiche ihr meine Tüte. Landung in Newark. Kann New York kurz von oben sehen. Bin sehr neugierig, es auch aus der Nähe zu erkunden. Doch erst einmal die letzte Hürde nehmen, die mir diesen Trip noch vereiteln könnte: den amerikanischen Zoll. Mehrere kleine Häuschen innerhalb des Flughafengebäudes und ebenso viele lange Menschenschlangen. Vor mir werden die Reisenden 6



in die nächste Reihe verwiesen. Alles muss seine Ordnung haben und gleichmäßig passieren. Endlich bekomme auch ich eine Reihe zugewiesen, jetzt kann es nicht mehr lange dauern. Die Zollbeamten haben hier als erste und letzte Instanz ganz nach eigener Lust oder aus anderen mir unbekannten Gründen zu entscheiden, ob man ins Land darf oder gleich wieder seinen Rückflug antreten muss. Einige Reisende dürfen sofort nach Einsicht in den Reisepass mit dem eingeklebten Visa weiter, während andere in einen extra Raum zur nochmaligen Kontrolle und Befragung müssen. Ich habe einen sehr netten Beamten, der mich nach meinem Grund der Einreise fragt. Ich sage ihm, ich wolle einen Bekannten besuchen. Das reicht wahrscheinlich nicht, denn auch ich muss in den Extra-Raum, in dem viele Leute wie im Kino auf Klappsesseln sitzen und darauf warten, aufgerufen zu werden. Etwa zwanzig Minuten später fällt mein Name, den ich amerikanisch ausgesprochen kaum verstehe. Ich gehe zu einer Art Theke, die fast so
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hoch ist wie ich selbst, und hinter dieser sitzen zwei Beamte, die meinen Reisepass studieren. Ein Polizist fragt mich noch einmal, was der Grund meiner Einreise sei. Ich sage ihm das Gleiche – ich will einen Bekannten besuchen. Wozu bräuchte ich dann ein Visum für sechs Monate?, fragt er mich, und ob ich genug finanzielle Mittel habe, um ein halbes Jahr durchzukommen, ohne meinem Gastgeber auf der Tasche zu liegen. Ich erwidere, mein Bekannter hat eine große Familie, auf viele Bundesstaaten verteilt, die er mir vorstellen möchte. Jeder Besuch ist verbunden mit einem mehrtägigen Aufenthalt. Ich zeige ihm meine Kreditkarten und die knapp 7000 $ in bar, die für den Autokauf bestimmt sind. Das Bündel Dollarscheine und meine Begründung reichen ihm nun wohl endlich aus. Mit der Ermahnung, aber ohne Begründung, er genehmige meinen Aufenthalt für sechs Monate nur einmal und nie wieder, bin ich entlassen. Endlich bin ich durch! Mir fällt ein Stein vom Herzen.
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Es ist schwieriger als gedacht, einen Weiterflug nach Virginia (Norfolk) zu organisieren, wo mich der Bekannte meiner Eltern und seine Partnerin erwarten. Da es keinen Flug vom New Yorker Airport Newark nach Norfolk in Virginia gibt, kümmere ich mich um ein Shuttle zum La Guardia Flughafen, ebenfalls in New York. Das kleinste Problem zurzeit. Ich finde einen achtsitzigen Van, angenehm klimatisiert. Ein freundlicher Mittfünfziger, ständig Kaugummi kauender Fahrer begrüßt uns. Da hinten schon alles besetzt ist, darf ich vorne sitzen. Begeistert nehme ich Platz und hege die Hoffnung, auf der etwa einstündigen Fahrt auch ein wenig von der Stadt sehen zu können. Ich habe Pech. Wir kommen an keiner Sehenswürdigkeit vorbei. Die Fahrt kostet mich 30 $. Eigentlich 32 $, aber da ich kein Kleingeld bei mir habe und er nicht wechseln kann, zeigt er sich kulant. La Guardia Airport. Ich habe im Netz gelesen, dass es einen Anschlussflug weiter nach Norfolk 9



für 64 $ geben soll. Leider konnte er wegen des derzeit spuckenden Vulkans in Island nicht garantiert werden, aber das sollte ich vor Ort leicht herausfinden. Finde ich dann auch. Nun soll mich der Flug mit vierstündigem Zwischenaufenthalt in Washington DC rund 300 $ kosten. So kommen denn zum ersten Mal und schweren Herzens meine neu erworbenen Kreditkarten zum Einsatz. Schließlich habe ich keine Ahnung, wie lange diese Reise dauern wird und ob meine Mittel ausreichen werden. Der Flug nach Washington verläuft kurz und ereignislos. Ich kaufe mir dort einen Hot Dog. Hunger habe ich zwar keinen, aber so ein typisch Amerikanischer Snack muss einfach sein. Und somit habe ich auch etwas Kleingeld zum Telefonieren. Ich will Ed und Brigitte anrufen und ihnen mitteilen, wann ich voraussichtlich in Norfolk landen werde. Telefonieren ist hier allerdings gar nicht so einfach. Nach mehreren Versuchen habe ich endlich Ed in der Leitung – wie ich später erfahren 10



werde als teures R-Gespräch. Ich teile ihm nur rasch meine Ankunftszeit mit und er verspricht, dort auf mich zu warten. Nun heißt es, vier Stunden Zeit herumzubringen. Ich wandere auf dem Flughafengelände herum und schaue mir die Leute und Geschäfte an. Schließlich und endlich geht auch diese Zeit vorbei. Der Weiterflug verläuft unspektakulär. Pünktlich gegen 22 Uhr lande ich in Norfolk, Ed und Brigitte erwarten mich schon. Persönlich kenne ich sie noch nicht. Aber die Beiden machen einen netten und liebenswürdigen Eindruck. Meine Menschenkenntnis hat mich noch nie getrogen und so bin ich beruhigt. Schließlich werden wir ein paar Tage miteinander verbringen und sie werden mir helfen, meine weitere Reise vorzubereiten. Mich erwartet ein hübsches und komfortables Gästezimmer in ihrem vollklimatisiertem Haus in Virginia Beach. Hier finde ich sogar einen Zugang ins Internet – ziemlich ungewöhnlich für einen fast 80jährigen Mann. Als ich dann noch erfahre, dass er mir zuliebe extra seinen 11



Sonntagswagen, einen Lincoln, aus der Garage geholt hat, statt des Alltagswagens, seinem Toyota, nachts normalerweise gar nicht mehr fährt, weil er nur noch relativ schlecht sehen kann, und normalerweise abends schon um 9 Uhr ins Bett geht, bin ich gerührt. Alles nur für mich. Man muss die Beiden einfach mögen. Hundemüde und erschöpft von der langen Reise will ich vorerst nur noch schlafen. Ed und Brigitte ist das sehr recht. Also Katzenwäsche, Zähneputzen und ab ins Bett! Good Night!
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2. Tag: Samstag, 1. Mai 2010 Virginia Beach Es ist gerade 5 Uhr, als ich wach werde. Nicht weil ich von meinen Gastgebern geweckt werde, nein, von ganz alleine. Merkwürdig, wo ich doch gestern so geschafft war. Ed und Brigitte sind auch schon wach. Ed läuft jeden Morgen fünf Runden durch die EinfamilienhausSiedlung. Das sind rund acht Meilen - und das jeden Tag! Für sein Alter ist er erstaunlich fit. Nach seinem Fitnesstraining machen mir die Beiden ein echt amerikanisches Frühstück. Sausage & Gravy, eine Soße mit Hackfleisch, dazu aufgebackene Hamburger Brötchen, noch Ei, Orangensaft und Milch. Ich bin begeistert. Es schmeckt hervorragend. Das werde ich unterwegs sicher noch öfter probieren. Am Frühstückstisch haben wir endlich Zeit, uns richtig kennenzulernen. Ed ist ein hochgestellter US-Army-Angehöriger im Ruhestand, war fast überall auf der Welt stationiert und auch einige Jahre in Deutschland, von daher 13



spricht er auch gut deutsch. So muss ich mich nicht mit meinem Anfänger-Englisch blamieren. Ed hat drei Kinder – zwei Söhne und eine Tochter. Längst erwachsen und außer Haus. Ein Sohn besitzt eine Farm in Texas und arbeitet als Pilot, der andere lebt am anderen Ende Virginias und ist Chirurg. Von seiner Tochter erfahre ich nicht viel. Hausfrau und Mutter von drei Kindern, aber auch gut versorgt. Ed selbst hat die letzten Jahre seine schwer an Krebs erkrankte Frau gepflegt, die ursprünglich aus Polen stammte. Als er in Deutschland stationiert gewesen war, lernten sie sich kennen und lieben. Sie kam mit ihm nach Virginia. Leider starb sie, nach langem Leiden. Dann lernte er, bei Besuchen seiner Bekannten in Deutschland, Brigitte kennen. Sie stammt auch aus Polen, lebt mit ihren beiden Töchtern aber in Dortmund. Dennoch sind sie ein Paar und besuchen sich abwechselnd für mehrere Monate im Jahr. Da sein Sohn Pilot ist, kommt er auch immer an günstige Flugtickets. Brigitte ist ebenfalls ein sehr liebenswerter Mensch. Etwas jünger als Ed und ein bisschen 14



strenger, aber ebenfalls mit einem guten Wesen. Ich schließe auch sie sofort in mein Herz und komme einen Augenblick in Versuchung, die nächsten sechs Monate hier zu verbringen. Doch da wartet schließlich noch ein ganzes Land darauf, von mir entdeckt zu werden. Es ist ein heißer Tag. Ein Ausflug zum Strand von Virginia ist geplant, woher der Ort auch seinen Namen hat. Der Strand ist scheinbar endlos, etwa einhundert Meter breit und ewig lang. Eine Promenade aus dicken Holzplanken lädt zum Spazierengehen ein. Ich schaue mir die Menschen an. Überwiegend Dunkelhäutige und Latinos. Viele ausgeflippte Typen treiben sich hier herum. Sehr interessant. Und so ungewohnt. Eine übergroße Neptun-Statue mit einem Dreizack in der einen und einer Schildkröte in der anderen Hand ziert die Promenade, etwas weiter entfernt stehen einige Soldaten-Denkmäler mit lebensgroßen Figuren die vom Leben auf den Kriegsschiffen und Flugzeugträgern, die
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Name Vorname 

AAVAA Verlag, Hohen Neuendorf, bei Berlin ... Es ist ein milder Winter dieses Jahr in Berlin. Wenn der Wind weht, .... â€šEmil und die Detektive' und â€šDas doppelte.
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Name Vorname 

Es herrschte einmal ein König in einem wei- ßen Land, der nannte sich König Weißenstolz. Adelbart von Weißenstolz war sehr stolz auf sein schneeweißes Volk ...
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Name Vorname 

Es herrschte einmal ein König in einem wei- ßen Land, der nannte sich König Weißenstolz. Adelbart ... storbenen Könige und Königinnen begraben. Vor dem ...
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Name Vorname 

Ribeauvillé, dem Elsässer Weinstädtchen, hinauf in die Berge. Raus aus diesem öden. Provinzkaff mit seinen baufälligen Fachwerk- häusern, den nervenden ...
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Name Vorname 

weiß, dass ich nicht mehr viel Zeit habe, um meine Begabung zu finden. Ich bin bereits fünfzehn ...... über unser ständig wachsendes Sortiment. Einige unserer ...
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Name Vorname 

Für meine Familie und die besten Patenkinder der Welt: D & E ... hinreißend. „Mein Name ist Manja. Blutsaugerin,. Ärztin und Empathin. Meine Assistentin Svea.
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Name Vorname 

leme auf: Ich habe im Internet gelesen, dass man zwei GepÃ¤ckstÃ¼cke mit 23 kg .... Norfolk landen werde. Telefonieren ist hier allerdings gar nicht so ein- fach.
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Darlehensvertrag zwischen (Vorname) (Name) 

auf das Konto. Page 2. VBH Management. IBAN: DE33 5123 0800 6530 0423 54. BIC: WIRDEMMXXX. Wirecard Bank AG. 1.3. Dieser Darlehensvertrag lÃ¤uft fÃ¼r ...
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Name Vorname - AWS 

Der Schrei von Marlie zerriss ihr schier das. Herz. Dennoch musste Svea hilflos mitansehen, was dieses Monster ... Marlies Schreie waren zwi- schenzeitlich zu einem leisen Wimmern ver- kommen. Svea konnte .... hatte nicht den Hauch von Angst vor ihm.
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Vorname, Name Strasse - FC Erzgebirge Aue 

Ich ermÃ¤chtige FC Erzgebirge Aue e.V.â€š Zahlungen von meinem Konto mittels ... Aue Weitere Infos und Online-Mitgliedsantrag: www.fc-erzgebirge.de GEBIRGE.
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Startgruppe Bahn Startnummer Name Vorname Verein Wettbewerb ... 

Roland. Shotokan Butzbach. Sprintdistanz. B (10:20 Uhr). 3. 465 Mansfeld. Daniel. V8 Sports BruchkÃ¶bel ..... 174 Braun. Maik privat. Quarterman-Distanz.
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Vorname, Name Strasse - FC Erzgebirge Aue 

ÃŸ Bitte das ausgefÃ¼llte Formular in der FCE-GeschÃ¤ftsstelle oder im FanShop am Stadion abgeben oder an folgende Adresse senden: i?Ã¤Ã¤. FC Erzgebirge Aue ...
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Rundenwettkampf 2017 Sommer Vorname Name Verein WK1 

Andreas Kulik. Reinstorf. 0 536 536 549 539. 2160. Volker. Griewald Alt Garge. 445 325 437 431 387. 2025. Detlef. Bielefeld Reinstorf. 479 0. 492 499 508.
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Nr Name, Vorname Land Kategorie Hund Hund 2 

Sommer, Lukas. DE. Freakshow. Taiga. Kotori. Bus / Caravan. Nein. Nein. 3 .... Reimann, Sophie. DE. Einsteiger. Pelle. -. PP. Nein. Ja. 50. Leucht, Kristina. DE.
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IDWk Rang Vorname Name Nation IDVerein 12. EuropÃ¤ische ... 

PSV CHEMNITZ. 2 Schmidt. Dr. Martin. GER. BTS BAYREUTH. 3 Dorow. GER. FSC JENA. 4 Blanche ... 9 Dr. Hans-Wilhelm Deutscher. GER. FSG Dillingen. 12.
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Name, Vorname, StraÃŸe, Haus-Nr., PLZ, Ort 

20xx â€“ 20xx. Name der aktuellen Schule, Ort der Schule. Datum des voraussichtlichen Schulabschlusses. Voraussichtlicher Schulabschluss. 20xx â€“ 20xx. Name der vorherigen Schule, Ort der Schule. Eventuell Schulabschluss (nicht nÃ¶tig bei der Grunds
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Â¨Ubungen zur Linearen Algebra I Name: Rose Vorname: Lukas ... 

Vorname: Lukas ... Ihre Liste vollstandig ist. ... Somit ist gezeigt, dass die Menge ã€ˆMã€‰, erzeugt aus M, einer Teilmenge von G, eine. Untergruppe von G ist. D. 3 ...
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Page 1 Absender: Name Vorname Ort Datum Tel.Nr. 7 Handynr 

Wildschadensmeldung bei der Gemeinde Rettenberg. GeschÃ¤digte/s GrundstÃ¼ck/e: Lfd. Der Schaden wurde GeschÃ¤tzter â€“. Nr. Gemarkung festgestellt am Schaden in E Betroffene Jagdgenossenschaft. 1. Schadensart (Kurzbeschreibung). Lfd. Der Schaden. Wur
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Platz Name Vorname Wohnort Pkt Gesamt 1 Kreutter Herbert ... 

Fritz. Simonswald. 1250. 4 Fehrenbach. Holger. Simonswald. 730. 5 Andris. Franz ... Georg. Simonswald. -480. 51 Kuri. Florian. Kollnau. -480. 52 Siebert. Josef.
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Vorname Nachname 

PRAKTISCHE ERFAHRUNG seit xx/20xx hier kÃ¶nnen Nebenjobs wÃ¤hrend der Schulzeit eingetragen werden, z.B. Nachhilfe, Babysittern, Zeitungsaustragen, etc. seit xx/20xx hier kann persÃ¶nliches und ehrenamtliches Engagement eingetragen werden, z. B. Schu
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Page 1 MSV-Rangau-Uehlfeld e.V. Rennergebnisse Name: VOrname 

Veranstaltung: Datum: Klasse: Platzierung: Runden/Punkte: Veranstaltung: Klasse: Platzierung: Runden/Punkte: Platzierung: Runden/Punkte: Veranstaltung: Platzierung: Runden/Punkte: Die Ergebnisse sind am Ende der Saison bei Sportleiter Peter Schnappau
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Vorname Nachname - Bundesregierung 

25.02.2014 - schlägigen Ministerien sind in den Vorbereitungsprozess eingebunden und Partner aus ... Internationale Entwicklungszusammenarbeit. Die Regierungen ... arbeit in den Bereichen Handel und wirtschaftliche Entwicklung haben die ... beider Re
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Name 

We aim for you to reach out and do something self-less – as Jesus asks. ... including task descriptions, contact people,
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Page 1 Bewerbungsbogen: Vorname ... 

Johannes Gutenberg-Universität Mainz. Ada-Lovelace-Projekt. Frau Simone Pfundstein M.A.. Duesbergweg 10-14. 55128 Mainz. RHEINLAND-PFÄLZISCHES.
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